Kanadas gemäßigte Regenwälder
Rund 1,2 Prozent der gesamten kanadischen Landfläche werden von gemäßigten Regenwäldern bedeckt. An der Westküste Kanadas - zwischen hohen Gebirgszügen und dem Pazifischen Ozean - liegt ein schmaler gemäßigter Regenwaldgürtel. Dieser Urwald dient Tausenden verschiedenen Arten von Pflanzen und Tieren als Zuhause. In diesem üppigen Regenwald stehen bis zu 1.000 Jahre alte Zedern und 90 Meter hohe Sitka-Fichten. Lachsreiche Flüsse fließen durch die Talböden und versorgen einzigartige Tiere, wie Orca-Wale, Bären und Adler. Mehr als die Hälfte der einstigen boralen Regenwälder Kanadas sind bereits zerstört - ein Viertel der noch bestehenden finden sich an der Westküste des kanadischen Bundesstaates British Columbia. 
British Columbia (B.C.) macht ca. 10 Prozent des kanadischen Festlandes aus, ist jedoch die Heimat von rund 74 Prozent aller an Land lebenden Säugetiere, wie der Roosevelt-Elche, der Grauwölfe und der Bergziegen. Außerdem beherbergt dieser Landstrich 70 Prozent aller Brutvögel Kanadas. (Quelle: Clayoquot Sound Science Panel, April 1995). Ein 1996 vom Umweltminister British Columbia's veröffentlichter Report weist jede zehnte Pflanzen- und Tierart B.C.'s als stark gefährdet beziehungsweise schon vom Aussterben bedroht aus. Als vorrangige Ursache für dieses Artensterben gilt die extreme Abholzung dieses Gebietes. 
Der Schwarzbär, der Grizzly und der seltene Kermode-Bär leben in diesen gemäßigten Regenwäldern. Die Grizzly-Population Nordamerikas hat sich in den letzten 10 Jahren halbiert. Allein in den Vereinigten Staaten wurden 99 Prozent des ehemaligen Grizzly-Lebensraumes zerstört. 50 Prozent der kanadischen Grizzly-Population ist in British Columbia beheimatet. Bereits im Jahr 1992 stufte das kanadische "Komitee für bedrohtes Wildleben" den Grizzly als eine von der Ausrottung bedrohte Art ein. Diese Einschätzung erweist sich vor dem Hintergrund einer fehlenden Gesetzgebung zum Schutz gefährdeter Arten in British Columbia als doppelt problematisch. Vor allem da erst jetzt eingehende ökologische Studien durchgeführt und biologische Inventarlisten der gemäßigten Regenwälder Kanadas angelegt werden. So entdeckten Wissenschafter der Universität von Victoria erst vor kurzem zwischen 300 und 500 bis dato unbekannte in den Baumkronen der Regenwälder lebende Insektenarten.
